
^WM
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Dienstag , den 16 . April 1967.
Lbolmem»:a1Spr. ind . Slaütpr .Bierlelj . Mk. l .ivincl .Trägerl.

Bierleljäürl . ^ LstöezugSpretS ohne Vestellg. f. d. OrtS- u. Nachbar«
orrLverkehr I Ä !. , f. d. sonst. Berkehr Äk . 1.Z0, Bestellgeld 30 Pfg.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung,
betreffend die Hagelverficherung.

Den Landwirte« wird im Hinblick auf das
Herannahen des Sommers die Versicherung ihrer
Felderzeugniffe gegen Hagelgefahr dringend
empfohlen. Dabei wird darauf hingewiesen, daß
die Norddeutsche Hagelversicherungs-Gesellschaft in
Berlin auf Grund der von dem württ. Staat mit
ihr abgeschlossenen Uebereinkunft vom9. Januar
1900 verpflichtet ist, die Feldfrüchte sämtlicher
versicherungssuchender Landwirte in Württemberg
gegen Hagelschaden in Versicherung zu nehmen und
daß die württemb. Landwirte, wenn sie der Nord¬
deutschen Hagelversicherungs-Gesellschaft beitreten,
infolge der Uebernahme der Verpflichtung zur Nach¬
schußleistung auf die Staatskasse durch Bezahlung
des Zuschlags von 30°/» zur Vorprämie an den
staatlichen Hagelversicherungsfonds von der Gefahr
der Anforderung einer Nachschußprämie unbedingt
befreit, also gegen feste Prämien versichert sein
werden. — Die für die einzelnen Markungen von
der Versicherungs-Gesellschaft aufgestellten Prämien¬
tarifsätze sind bei den Agenten der Gesellschaft zu
erfahren.

Calw,  13. April 1907.
K. Oberamt.
Voelter.

Bekanntmachung,
betr. den Geschäftsbetrieb Mederländischer Los¬

gesellschaften.
Niederländische Losgesellschasten, welche sich

„Banken" (Prämien-Effektenbanken, Wechsel- und
Effektenbankenu. s. w.) zu nennen pflegen, sind
neuerdigs wieder bemüht, Losanteile oder Anteile
von Prämienpapieren(Reichsgesetz vom 8. Juni
1871, betr. die Jnhaberpapiere mit Prämien,
ReichsgesetzblattS . 210) oder Urkunden über das
Recht auf den Bezug der auf Lose oder Prämien¬

papiere etwa entfallenden Gewinne(Promessen)
abzusetzen.

Da es sich bei allen diesen Losgesellschasten
um schwindelhafte Unternehmungen handelt, so wird
vor der Beteiligung an ihnen öffentlich gewarnt.

Calw,  13. April 1907.K. Oberamt.
Voe lter.

Tagesueuigkeiten.
Stuttgart  12 . April. Ein Erlaß des

Ministeriums des Innern stellt neue Grundsätze
sürdieBehandlungvonWirtschaftskonzessions-
gesuchen auf, nachdem durch die seitherigen
Bestimmungen, wodurch den zuständigen Ge¬
nehmigungsbehörden eine Einschränkung der Zahl
der Wirtschaften auf das Maß des Bedürfnisses
zur Pflicht gemacht wurde, in den letzten 20 Jahren
nennenswerte Erfolge nicht erzielt worden sind.
Eine unerhebliche Abnahme der Wirtschaften zeigt
sich im wesentlichen nur in den großen Städten,
während die Bezirke und Gemeinden mit mehr
ländlichen Verhältnissen dieselbe unverhältnismäßig
hohe Zahl von Wirtschaften aufweisen, wie vor
20 Jahren. In dem neuen Ministerialerlaß wird
nun vor allem darauf hingewiesen, daß jedes einer
Erlaubnis bedürftige Wirtschaftsgesuch, sei es ein
neues oder ein verändertes Gesuch, eine Neu¬
prüfung der persönlichen Eigenschaften des Ge-
suchsstellers, der Betriebsräume und zutreffenden¬
falls der Bedürfnisfrage erforderlich macht.
Gewarnt wird sodann auch davor, daß den so¬
genannten alkoholfreien Cafes und Speisewirt¬
schaften die Befugnis zum Ausschank geistiger
Getränke ohne das Vorhandensein eines öffentlichen
Bedürfnisses gewährt, daß die meist auf Berück¬
sichtigung des Fuhrwerksverkehrs zugeschnittenen,
von der Polizeibehörde schwer zu beaufsichtigenden
Wirtschaften außerhalb Etters ohne eingehende

Prüfung der Bedürfnisfrage gestattet und daß bei
der Genehmigung von Wirtschaften in der Nähe
von Bahnhöfen und Eisenbahnhaltestellen allzuliberal
verfahren wird. Auch bei der Genehmigung von
in der Nähe von Fabrikanwesen gelegenen Wirt¬
schaften, die mitunter von den Gewerbetreibenden
selbst unterstützt wird, um die Einstellung einer
vorhandenen Fabrikkantine zu ermöglichen, ist die
Bedürfnisfrage besonders zu prüfen, schon deshalb,
weil die Errichtung von Fabrikkantinen, die vom
Arbeitgeber beaufsichtigt werden, im gewerbepolizei¬
lichen Interesse, aber auch im sozialen Interesse
der Arbeiter liegt, weil eine Verleitung zu un¬
nötigem Getränkeverbrauch vom Verwalter der
Kantine nicht geübt wird.

Stuttgart  13 . April. Für die Ent¬
stehungsgeschichte der Volksschulen in Württem¬
berg ist nach neueren Forschungen die Feststellung
der Tatsache von Interesse, daß im Herzogtum
Württemberg im Laufe des 16. Jahrhunderts
zu dessen Anfang es nur wenige und zwar
lateinische Schulen in den Städten gab, eine
stattliche Zahl von Volksschulen(deutschen Schulen)
auch auf den Dörfern aufgeblüht ist. 1559
werden 194 Schulen namentlich aufgezählt,
darunter 156 ausschließlich deutsche, die große
Mehrzahl auf den Dörfern. 1581 zählte man
310 Schullehrer und im Jahre 1600 konnten
die Besoldungen von 434 württembergischen
Schullehrern ausgeschrieben werden. In den
ersten Schulen auf den Dörfern war nicht, wie
häufig angenommen wird, der Meßner, sondern
der Pfarrer der erste Schulmeister.

Stuttgart  13 . April. In letzter Zeit
wurden hier und in Cannstatt von 2 Frauens¬
personen Ladendiebstähle  verübt . Als
Täterinnen wurden gestern2 in Böblingen wohn¬
hafte Schwestern ermittelt.

Var Mschermädchen von der Bretagne.
VonB. W. Howard.

(Fortsetzung.)
Sie ließ die Arme wie mutlos sinken und rief mit kläglicher Stimme:

„Weil alle Sie so gern haben! Jeanne hat Sie gern, Monsieur Morot
liebt Sie, Mutter Quaper, Madame in den Vô axsurs, die Seeleute,
alle, alle — sogar," hier drohte ihr die Stimme zu versagen, „sogar
Monsieur 1e reetsur äes lEnions und mein Nannic— mein Nannic,"
wiederholte sie mit schmerzlichem Stöhnen.

„Nun siehst Du, das freut mich von Herzen," entgegnete Hamor
mit Wärme. „Ich schätze und verehre den Pfarrer aufs höchste, ich halte
ihn für einen ganz außergewöhnlichen Mann; auch Dein Bruder ist ein
ungewöhnliches Kind. Also alle diese guten Leute haben mich gern?"

„Ja, wie ich Ihnen sage." Es kam fast widerwillig heraus.
„Und hast Du sie nicht auch gern?"
„Jawohl, es sind ja meine Leute, ich liebe'meine Leute," fügte sie

mit weichem Ton hinzu.
„Also nur Dein Vater und Du, ihr könnt mich nicht leiden? Siehst

Du, Guenn, es wäre doch besser, Du gingest zur andern Seite über, ich
habe Dich ja auch so gern und werde Dich immer gern haben, da ist es
doch nicht ganz gerecht, wenn Du so hart gegen mich bist; willst Du nicht
darüber Nachdenken?" er stand auf und trat neben sie. Wenn Jeanne
an ihrer Stelle gewesen wäre, hätte er ihr freundlich auf die Schulter ge¬
klopft, denn sie war ein gutes kleines Mädchen, aber Guenn Rodellec gegen¬
über würde er sich ebenso wenig eine vertrauliche Annäherung erlaubt
haben, als bei irgend einer vornehmen Dame seiner Bekanntschaft. In

' ihrem einfachen, vertragenen Röckchen und den Holzpantöffelchen, mit ihren
kleinen arbeitsharten Händen, die das schwere Ruder krampfhaft umklammert

hielten und mit dem scheuen Blick in den großen, verstörten Augen—
war Guenn völlig unzugänglich.

„Wie nahe er ist! welch hohe Gestalt! und wie er lächelt und immer
lächelt!" dachte das Mädchen und wandte verzweiflungsvoll den Kopf; es
gab keinEntrinnen mehr!— „Werden Sie jetzt gehen?" stieß sie rauh hervor.

„Gewiß, Guenn, sogleich." Er legte seine Hände auf das Ruder,
die langen wohlgeformten Hände, mit den schmalen Nägeln. Guenns
Nägel waren kurz und breit, zerbrochen und unsauber. In ihrer stolzen
Einfalt zog sie die Hände nicht weg, aber sie sah den Unterschied. Das
kleine wilde bretagnische Mädchen hatte weibliches Gefühl. Zum erstenmal
in ihrem Leben empfand sie Scham und Unbehagen über ihr wenig ge¬
pflegtes Aeußere. „Das Ruder ist sehr schwer," sagte Hamor, wie ist es
möglich, daß Du es regieren kannst, Du bist doch so klein und zart?"

„Ich bin lieber klein," gab sie schnippisch zur Antwort, als ob ihr
die Natur die Wahl gelassen habe, ihren Wuchs selbst zu bestimmen. „Große
Frauen sind häßlich."

„Ohne Zweifel, sehr oft," stimmte Hamor bei. „Adieu, Guenn, ver¬
giß nicht, mir den Nannic zu schicken; vielleicht kommst Du doch auch mit?"

„Nein, auf keinen Fall!" rief sie hitzig.
„Weißt Du denn eigentlich, warum ich Dich zum Modell haben möchte?"
Guenn hielt mit ihrer Ueberzeugung nicht zurück: „Weil ich hübsch

bin," erwiderte sie offenherzig.
„So ist's", versicherte Hamor, etwas betroffen über so viel Freimut.

„Ich dachte, Du wüßtest das vielleicht nicht!"
„Wie sollte ich nicht?" entgegnete das Mädchen gleichgültig, „sie

sagen ja alle, daß ich das hübscheste Mädchen in Plouvenec bin."
Hamor war im allgemeinen sehr zuftieden mit dieser Unterhaltung.

Wenn auch noch nicht viel erreicht war, so hatte Guenn doch einigermaßen
ihre Scheu vor ihm verloren. Damit mußte er sich fürs erste begnügen.
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Stuttgart 13 . April . In stark besuchten
Versammlungen der Maurer , Steinhauer
und Zimmerer  kam ein Antwortschreiben des
Ballgewerkvereins zur Verlesung , worin die
Arbeitgeber mitteilten , daß sie bereit seien , mit
der Lohnkommission der Arbeiter wegen Ab¬
schlusses eines neuen Tarifvertrags in Verhand¬
lungen zu treten . Der vor 2 Jahren abge¬
schlossene Tarifvertrag läuft am 1. Mai ab.

Stuttgart  13 . April . Der Ausstand
der Schuhmachergehilfen  ist nach drei-
tägiger Dauer durch Zugeständnisse der Meister
beigelegt worden . Die Arbeit wird am Montag
früh wieder ausgenommen . Die Meister be¬
willigten eine zehnprozentige Lohnerhöhung ; in
den Schuhbesohlanstalten wird die Arbeitszeit um
eine Stunde verkürzt.

Stetten  i . R . 10 . April . Der „Cannst.
Ztg . " schreibt man : Aus der hiesigen Herl - und
Pfleganstalt ist im August v . I . ein Pflegling
aus Angst vor Versetzung in eine andere Anstalt
verschwunden , nachdem er vorher geäußert hatte,
er gehe lieber in den Tod . Alle Nachforschungen
blieben erfolglos . Nun ist der junge Mensch
letzten Montag in einem Brunnen der Anstalts¬
filiale Rommelshausen in stark verwestem Zu¬
stand aufgefunden worden . Dieser Tatbestand ist
festzustellen gegenüber den in einige Blätter ge-
langten Nachrichten , die davon sprechen , es sei
fraglich , ob der Gefundene freiwillig den Tod ge¬
sucht habe oder von einem wegen Mißhandlung
dieses Zöglings entlassenen Wärter hineingeworfen
worden sei.

Kirchheim  u . T . 13 . April . Von den
Jagdberechtigten wurde auf hiesiger Markung
im Jahre 1906/07 im ganzen 179 Raubvögel
erlegt , wofür von der Stadtpflege 60 86 iZ
Schußgelder ( 34 -4  pro Stück ) ausbezahlt wurden.
Im Interesse des Vogelschutzes ist die Vertilgung
des Raubzeuges sehr zu begrüßen.

Dettingen  13 . April . In einem un¬
bewachten Augenblick entfernte sich gestern Abend
der 3 '/- Jahre alte Knabe des Jakob König von
Hause . Das Kind wurde spät abends auf der
Hohenwaide ( Markung Kirchheim ) gesehen . Die
noch in der Nacht angestellten Nachforschungen
blieben erfolglos , dagegen wurde das Kind heute
früh V- 6 Uhr bei der Galgenbergbrücke als
Leiche geländet . Es muß während der Nacht
in die Lauter geraten sein.

Aalen  13 . April . Nachdem Werkmeister
Rückgauer erst gestern die Hebung des Schmied¬
meister Sattler 'schen Hauses um 1 m 70 cm
in einer Zeit von 3 Stunden ausgeführt , wird
er in Bälde ein weiteres heben . Mit der Hebung
des Schwarz 'schen Hauses wäre das in kurzer
Zeit die dritte Hebung . — Die beiden Sträf-
linge , welche gestern in Hall aus dem Landes¬

gefängnis entwichen waren , wurden bereits heute
in aller Frühe hier wieder festgenommen.

Marbach  14 . April . Im Sommer ds.
Js . findet im Schillermuseum zum Gedächtnis des
100 . Geburtstags von Fr . Th . Bischer (1807
bis 1871 ) eine besondere Ausstellung statt . Der
Sohn des großen vaterländischen Gelehrten , Prof.
Robert Bischer in Göttingen , wird dazu Hand¬
schriften und Bildnisse seines Vaters zur Ver¬
fügung stellen.

Biberach  14 . April . Die zahlreichen
Reisenden des 1.27 Uhr nachmittags heute hier
abgegangenen Personenzugs Friedrichshafen — Ulm
wurden kurz nach Verlassen der Station Laupheim
in nicht geringe Aufregung versetzt . Kaum war
der Zug einige Minuten in Fahrt , als das Not¬
signal  ertönte und der Zug zum Stehen gebracht
wurde . In einem dicht mit Italienern besetzten
Wagen 4 . Klasse wurde von den Schaffnern der
Täter ermittelt . Einer der Insassen desselben
hatte die Notbremse gezogen , ob aus Unwissenheit
oder Mutwillen ließ sich im Augenblick nicht fest¬
stellen . In Ulm wurde er dem Bahnhofvorstand
vorgeführt , um seine Strafe diktiert zu erhalten.

Ravensburg  13 . April . Im Höllwald
unterhalb des Krebserguts hiesigen Stadtbezirks
hat sich gestern mittag zwischen 11 und 12 Uhr
ein schrecklicher Unglücksfall ereignet , dem der
12 Jahre alte hoffnungsvolle Sohn Rudolf des
Landgerichtsrat UHIand von hier zum Opfer fiel.
Rudolf Uhland spielte mit seinem 11jährigen
Bruder und einem gleichaltrigen Kameraden des
letzteren am Ort des Unfalls , wo sie in Sand
Höhlen bauten ; plötzlich löste sich oben ein über¬
hängendes Felsstück ab, stürzte herunter und traf
den Rudolf U . so unglücklich in das Genick , daß
er , von Geröll und Sand halb verschüttet , auf
der Stelle tot war.

Friedrichshafen  12 . April . Heute sind
die Tiroler Hütekinder  mit Extraschiff ein-
getroffen und waren viel begehrt ; 80 — 200 ^
für den Sommer wurden als Lohn gefordert und
bewilligt , samt dem doppelten Gewand und 2 ^
für den Besuch des Blutfreitags.

Paris  14 . April . Gegen die Exkaiserin
Eugenie  ist in Mentone Prozeß angestrengt
worden auf Zahlung von 4600000 Francs.
Die Klage bezieht sich auf eine von Napoleon
im Jahre 1868 eingegangene Verpflichtung.

London  13 . April . Der Daily Telegraph
meldet aus Paris , daß der Bruder des Königs,
der Herzog von Connaught,  zum Oberbefehls¬
haber sämtlicher englischer Truppen in den Gar¬
nisonen des Mittelmeeres ernannt wurde . Der
Herzog wird in Malta residieren . Seine Befug¬
nisse schließen auch den Oberbefehl über die
englischen Truppen in Aegypten ein . Man glaubt,

daß diese Ernennung den Einfluß Englands im
Mittelmeer vermehren werde . Bemerkenswert
ist, daß die englische Regierung zuerst bei den
Regierungen von Frankreich , Spanien und Por¬
tugal anfragte , ob die Ernennung des Herzog»
ihnen angenehm wäre . Alle drei Regierungen
erklärten ihr Einverständnis . Der Herzog wird
bald die neue Stellung antreten.

London  13 . April . Der in Berliner
Luftschifferkreisen bekannte Dr . Wagner  und
Herr Koch aus Frankfurt a . M ., haben als Erste
im Ballon die Nordsee überschritten und sind in
Enderby bei Leicester gestern Nachmittag 3 Uhr
15 Min . gelandet . Sie brachen von Bitterfeld
am Mittwoch Abend 8 Uhr 15 Min . auf . Schon
am Harz hatten sie die Orientierung verloren,
da sie starke Wolkenschichten unter sich hatten.
Am Donnerstag morgen 6 Uhr 15 Min . kamen
sie an die Nordsee und erreichten dann weiter
Ash um 11 Uhr 15 Min . Dann ließen sich die
Aeronauten in Enderby um 3 Uhr 15 Min.
(englische Zeit ) nieder . Dr . Wagner mußte
schließlich den unteren Teil des Ballons aufreißen,
um aussteigen zu können . Die Ueberfahrt selbst
war ereignislos . Der Ballon stieg nie über
2000 m.

Petersburg  14 . April . Das Zaren«
paar  beabsichtigt , sobald in Rußland Ruhe ein-
tritt , eine Auslandreise anzutreten . Voraus¬
sichtlich wird sich das Zarenpaar nach Darmstadt
begeben , um dort den Sommer zu verbringen.
Falls sich der Plan verwirklicht , wird Kaiser
Nikolaus in Darmstadt eine Begegnung mit
Kaiser Wilhelm haben.

Riga  14 . April . Sämtliche 115 bei der
gestern stattgehabten Meuterei im hiesigen Zentral¬
gefängnis beteiligt gewesene Gefangene werden
auf Befehl des General -Gouverneurs vor ein
Kriegsgericht gestellt.
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„Guenn, " sagte er mit der ihm eigenen , seltsamen Betonung , die ihr
jedesmal das Herz erzittern machte , „ich muß nun wirklich gehen , gib das
bitte , dem kleinen Kadoc — hast Du mich noch nicht gern ?"

Wie war er ihr so nahe mit seinem schönen , lächelnden Gesicht.
Wenn sie nur wenigstens hätte schreien oder weglaufen können . Wenn er
mit solcher Stimme „Guenn " sagte , fühlte sie sich schwach und ohnmächtig
ihm gegenüber.

„Ich — ich Haffe Sie !" —
„Immer noch ? Nun , laß nur gut sein , wenn Du erst einmal mein

Modell bist, wirst Du mich noch sehr gern haben . Leb' wohl für heute,
kleine Guenn !"

Mit wenigen raschen Schritten hatte er dar felsige Ufer erklommen
und nickte ihr jetzt von oben herab noch einmal herzlich zu, als ob das beste
Einvernehmen zwischen ihnen bestände.

„kassvur, " erklang es vom jenseitigen Ufer . Ein paar ungeduldige
Künstler hatten lange zu warten , bis Guenn ihr Boot mit schweren , müden
Schlägen hinüberbrachte . In ihren Augen hingen heiße Tränen und ihr
Herz war seltsam bedrückt. Wohin sie auch sah, immer war sein Gesicht
vor ihr und immer hörte sie ihren Namen von seiner schmeichlerischen
Stimme aussprechen . Jetzt endlich war er ihren Augen entschwunden.
Wahrscheinlich lächelte er jetzt zu den Kindern , die auf dem Dorfanger spielten.
Wenn sie nur nie sein Lächeln sehen , und niemals , niemals mehr seine
Stimme zu hören brauchte , wie sie „Guenn " flüsterte mit so bestricken¬
dem Ton!

Unmutig stampfte sie mit dem Fuß und begann aus allen Kräften
zu rudern . „Ich hasse ihn — hasse ihn dennoch !" rief sie aufschluchzend,
und suchte dann hastig die hervorquellenden Tränen mit der Hand weg¬
zuwischen.

VIII . Kapitel.
Unterdessen hatte Hamor den Pfarrer auf den Mmüoiis keineswegs

vergessen . In seiner Phantasie trug er sich längst mit den mannigfaltigsten
Ideen und Plänen für ein großes Werk , in dem Tymerts bedeutende
Persönlichkeit eine Hauptrolle spielen sollte . „Ich muß den Mann studieren,"
sagte er sich täglich , „muß mich in ihn einleben und mit ihm verkehren.
Wenn ich ihn so malen könnte , wie er in jener Nacht unter der rohen,
trunkenen Menge stand , stark und sieghaft , vom Strahl der Laterne beleuchtet
— das wäre ein Motiv — aber so etwas will doch auch gemalt sein !"

Hamor betrachtete es als ein natürliches Recht der Künstlergilde , die
ganze Welt für ihre Zwecke mit Beschlag zu belegen . Wer seine Modelle
mit kundigem Auge herausgefunden , mußte sich ihrer auch nach Lust und
Muße bedienen dürfen . Daß er sich um Guenn Rodellec und Thymert
erst noch sonderlich bemühen sollte , wollte ihm nicht recht in den Sinn,
doch hielt er's unter den Umständen für das Richtigste , die beiden durch
seine Liebenswürdigkeit zu besiegen.

Er nahm sich daher vor , den versprochenen Besuch auf den I -aimions
abzustatten . Nachdem er seine beiden Freunde Staunton und Douglas
überredet hatte , ward beschlossen, am Sonntag Morgen in aller Frühe
abzusegeln.

Nun hatte aber Hamor die mißliche Gewohnheit , seine Freunde häufig
lange auf sich warten zu lassen . Erschien er dann endlich , nachdem ihre
Geduld beinahe erschöpft war , so setzte er dieselbe meist durch seine unver¬
wüstlich gute Laune auf eine harte Probe . Was hatte er aber auch unter¬
wegs alles mit Leuten zu besprechen , die ihn gar nichts angingen ! Bald
stand er hier still , bald da, um ein Kind zu liebkosen und dabei der Mutter
einen freundlichen Blick zuzuwerfen , oder er fand für gut , eine scherzhafte
Bemerkung an den grämlichsten alten Dorfbummler zu verschwenden.

(Fortsetzung folgt .)
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Gemeinde Gechinge«
Oberamts Calw . >

AadelstsmmholMerkauf.
Im Wege des schriftlichen Aufstreichs verkauft die Gemeinde loSweise aus dem Gemeindewald unter den bei

dem Schultheißenamt einzusehenden Bedingungen:

Los Waldteil

-« »

8
8

Langholz
Klasse

Sägh  0 lz
Klasse HolzartIV?.

I. II. III. IV. V. I, II. III. IV.

I. Thorweg 45 9,01 17,62 8,41 6,0 2,74 2,44 1,13 1,62 48,97 Fichten
II. 40 4,65 17,36 11,57 5,58 — — — — 0,32 39,48

III. 40 7,54 16,03 9,74 3,39 — — 3,17 — 1,37 41,24
IV. 40 1,73 4,84 9,30 8,51 — 1,31 3,71 0,99 0,29 30,68
V. 40 1,94 10,01 12,65 4,90 — 1,32 1,54 — 0,22 32,58

VI.
VII. Gerberwald

12 — 1,19 2.15 1,76 — 2,43 0,73 1,07 9,33 »

oben 48 — 1,73 11,14 6,67 0,15 2,22 17,52 2,83 — 42,26 Tannen 83 Fm. Forchen9Fm.
VIII. „ 40 — 8,67 9,49 2,69 — 2,01 18,85 5,52 — 47,23 .. 25 „ „ 22 „

IX.
X. Gerberwald

48 — 3,80 6,49 9,29 — — 13,32 9,54 — 42,44 „ 24 .. 18 „

unten 47 — — 3,20 5,34 — 2,32 16,56 13,83 — 41,25 „ 17 .. » 24 ..
XI. 45 — — 2,28 10,57 0,61 — 6,24 2,59 22,29 „ 16 „ „ 8 ..

XII. 38 — — — 9,02 0,40 — 3,52 6,72 — 19,66 Forchen
XIII. " 33

516 Stämme
7,24 0,56 12,19 19,99

>437 40
Forchen

Fm.
Das Holz ist gereppelt und ohne Rinde gemessen. Dem Verkauf werden die staatlichen Revierpreise des Forst¬

verbands Calw von 1907 zu Grunde gelegt. Die Offerten mit der Aufschrift „Angebote auf das Gemeindeholz" in
Prozenten ausgedrückt, sind bis

Samstag , den 20 . April d. I . , abends 7 Uhr,
beim Schultheißenamt einzureichen. Die Eröffnung der Offerten und der Beschluß über den Zuschlag erfolgt längstensbis 25. April.

Den 13. April 1907.
Gemeinderal.

Emberg.

Brenrcholz-Verkaus.
Am Samstag,

den 20. April kom¬
men nachmittags 3
Uhr auf hiesigem
Rathaus 105 Rm.
Brennholz aus den

hiesigen Gemeindewaldungen im öffent¬
lichen Aufstreich.zum Verkauf . Käufer
sind eingeladen.

Emberg,  den 14. April 1907.
Gemeinderat.

Liebelsberg.

ELM

In der Verlassenschaftssache des
Johann Georg Roller  wird am
Mittwoch , de« 17. ds . Mts , morgens
10 Uhr , im Hause des Georg Rentier,
Maurers hier, eine Rundstrickmaschine,
welche sich in gutem Zustand befindet,
im Aufstreich verkauft.

Den 12. April 1907.
Im Auftrag:

Schultheiß Housklmauu.

Nächste Woche backt

Laugenvrezel«
G . Niethammer,

Marktplatz.

Gesucht wird eine Stelle
als Lauffrau in besserem Hause od^
zu Kindern in eine Haushaltung.

Von wem, sagt die Red . ds . Bl.

Gemeinde Gechingen.

Nutz- und Brennholz-Verkauf
aus dem hiesigen Gemeindewald im mündlichen
Aufstreich:

a) am Montag den 22 . April d . I.
Eiche« : 135 St . mit 116Festm. (darunter sehr

schöne Küfereichen),
Rotbuchen: 26 St . mit 17,43 Fm.,
Rauhbuchen : 5 St ., Birken 5 St . und
110 Stämme tannenes Lang - u. Klotzholz;

l>> am Dienstag u . Mittwoch den 23 . u . 24 . April
574 Rm . buchenes, 272 Rm . tannenes u. 56 Rm . eichenes Scheiterholz , sowie
10115 tanneue und 1315 buchene Wellen. Am Dienstag kommt nur Beug¬
holz zum Verkauf . Auszüge können vom Waldmeisteramt bezogen werden.

Zusammenkunft je morgens 9 Uhr beim Rathaus.
Den 13. April 1907.

Gemeinderat.

SOL-,

Emberg.

Gebäude- und Liegenschafts-Mrkauf.
Die Erben der kürzlich verstorbenen Dorothea Erhardt  bringen ihre

auf Markung Emberg gelegenen Gebäude und Liegenschaft am
Samstag , den 20 . April 1907,

mittags 1 Uhr,
auf dem Rathaus in Emberg im öffentlichen Aufstreich aus freier
Hand zum Verkauf:

Grundbuch Nr . 52:
1) ein zweistöckigesWohnhaus Nr . 8 mit Anbau und Hofraum , zusammen

1 L 17 qm,
2) die nördlich völlig abgeteilte Hälfte an einer Scheuer Nr . 8b 27 qm,
3) Parz . Nr . 64, 65 u. 66 27 a 46 qm Gras - und Baumgarten oben im Dorf,
4) Waldungen:

Parz . Nr . 211 16 a 63 qm Nadelwald im Schorch,
„ 217/2 15 „ 76 „ Nadelwald allda,

„ „ 120 60 „ 49 „ Nadelwald in den Hecken.
Kaufsliebhaber sind eingeladen.

Den 13. April 1907. Im Auftrag:

Schulth . Nothacker.
Ottenbron «.

MangholMerkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am nächsten

Samstag , den 20. April , nachmittags 1 Uhr,
im Rathaus aus den Gemeindewaldungzn Mädig , L
Oberholz und Wannenhau:

217 St . Nadelholzstämme , _ ^
davon 46 St . III . mit 49 Fm ., meist Forchen und Fichten,

108 „ IV. „ 53,91 „«a " 17- " . 7/ 0, " " " "63 „ V. „ 10,84 „
10 St . Eichen mit 20—40 cm Durchmesser, 10—3 m Länge, Gesamt

meßgehalt 5,80 Fm.
Der Gememderat.

Kealschule WeitdrrstaLk.
Die Aufnahmeprüfung in die hiesige

zweiklassige Realschule,
an welcher fakultativ in 12 Wochenstunden lateinischer Unterricht
erteilt wird, findet am

Montag , den 6. Mai , vorm. 9 Uhr,
im Lehrzimmer der Unterklasse statt.

Der Eintritt soll nach 3jährigem Besuch einer Volksschule erfolgen, auch
sollte während des dem Eintritt vorausgehenden Jahres der an der Schule
eingerichtete Vorbereitungsunterricht besucht werden. Das Schulgeld beträgt
12 pro Jahr , der Vorbereitungsunterricht wird unentgeldlich erteilt.

Nach dem Lehrplan dürfte bei begabteren Schülern der Besuch der hiesigen
Realschule mit darauf folgendem einjährigen Unterricht an einer Vollanstalt
zur Erlangung der Berechtigung zum Einjährig -Freiwilligen -Dienst hinreichen.

Bei der Aufnahmeprüfung find Geburts - und Impfscheine , sowie Schul¬
zeugnisse vorzulegen.

Am 9. April 1907.
Studienkommission:

Vorstand : Stadtschultheiß Beyerle.

Todesanzeige.
Schmerzerfüllt geben

wir Freunden und Be¬
kannten die traurige Nach¬
richt, daß uns unser liebes
Kind

Rar!
nach kurzer Krankheit im Alter von
3 ' /< Jahren heute Sonntag Vorm.
'/ -II Uhr durch den Tod entrissen
wurde.

Beerdigung Dienstag mittag
1 Uhr mit Begleitung.

Die trauernden Eltern:
Franz Steck « . Fra « .

Gültlingen.

ZaMcksselii.
So lange Vorrat:

Richters Imperator,
- Professor Wohltmann,

Reichskanzler,
Satz,
Rlsgi »»» », bonum.

Sämtliche Sorten sehr Widerstands-
fähig und ertragsreich.

Carl Sühler.

I». MW«
empfiehlt

Wilhelm Dingler.
Junges fettesHammelfleisch

stets zu haben bei
Adolf Ziegler >cn.

Infolge des großen
IM - Käse-Abschlags "ML

versende ich guten , fetten , gelb j
und feinschnittigen Greifen

la. Backsteinkäs
in Kisten von 50—80 Pfd . das !

!Pfd . zu 33 s),franko geg. Nachn.
^Ich bemerke, daß ich nur erst¬

klassige Ware versende.
Käserei Sofen,

postlagernd Plochingen.

Einen

Jungen
nimmt in die Lehre

I . (8 . Fischer,
Schuhmachermeister , Calw.
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Oliver Lleäerkranr.
«ittwoch, den 17. April , abends 8 1

im  Badischen Hof

Generalversammlung.
Tagesordnung r

Rechenschafts- und Kassenbericht.
Die Mitglieder werden zu zahlreicher Beteiligung

freundlichft eingeladen.
Oer Ausschuß.

Am nächsten Mittwoch gibt's

hilllSMilltite Wiirlik
und ladet hiezu Höst, ein

_ Kch. Kieöenrath, BSikmnkistcr.

D üten Mä  Z evtel
halte ich in nachstehenden Sorten vorrättg und offeriere solche zu
folgenden Originalfabrikpreisen:

Braune Tüten pr. Mille: Braune Beutel mit Zaitenbodk«:
Nr. 2 zu Loth — 50 Nr 8 zu 1 Pfund -̂ 3 —

4 2 ,, -65 9 2 .. „ 4-
6 „ 4 .. - -85 „ io 3 „ „ 46o
8 Pfund „ 1.15 „ 1l .. 4 „ 5.80

„ W '-2 » 160 ,, 12 „ 5 „ „ 7 —
» 11 ..

12 „
1

1'/-
,, ,, 2 20
„ „ 3 — Extrastarke Baftbelltel:

13 2 .. „ 4 — Nr. 14 zu 8 Pfund ^ 12.80
.. 15 ., 10 .. 14 8 '
.. 16 „ 12-/2 „ ,. 18 60

Bei Abnahme von ganzen Originalballen 10°/o Rabatt.
Außerdem empfehle ich jede andere Sorte Düten und Beutel

Einwickel - und Packpapiere zumit oder ohne Aufdruck,
Originalfabrikpreisen.

Telephon Nr . bis.

sowie

krieüriek Haussier,
Buch- und Papierhandlung.

Hirsau.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Bekannte zu unserer

am Donnerstag, den 18. April 1907, stattfindendenhocdreiMeier
in den Gasthof zum „Löwen"  hier freundlichft einzuladen.

Johannes Lutz»
Sohn des M. Lutz.
LmMe Saqle,

Pflegetochter des L. Kärcher, Sägwerksbefitzers.
Kirchgang 12 Uhr.

C<CEC <C< C<C<DIDIDV

C ' lsrxrräpai ' s .ftlon.

derbgici8trg88e 27. SpSLisIUSI - leleton 2544.
!

während meines Ladenumbaus be¬
finden sich meine Geschästslokalitälen in
meinem Hause Marktplatz 46 (früher Haus¬
mann Schill 'sches Haus ).

klllgsn Orsiss.
Parkettboden- «ad
Linoleum-Wichse

von Marktplatz 6
Stuttgart,

__

weiß und gelb, in Blechdosen von
'/- Kilo 80 A, 1 Kilo 1.50

in nur vollwichtigen Dosen . "ME

Seit 30 Jahren bewährtes Fabrikat.
Beim Einkauf achte man auf die gesetzlich geschützte Marktplatz-Etikette.
Zu haben in Calw beiv . Senn » , in Hirsau bei ttenm . Ussii-iili.

^.ILNUNZ L»«»
SUL8 Svvtoi »« n »tt05000

»»rrvvli »»«ssooo
40000
10000
13000

bnÄlmülm 2 M .. 11
11I-08S 20 AL. korto uuä

!llsl « 26 ?ksvlliK smpLvdlt
^Melckett . XtuWort

Narlrtstr . 6

cr-vL «cvs

ML
- 8

m .
^ -
-L i.aa»

n
«

Stuttgarter
Geld- und Pferdellltterielilse

L 2 Mk.,
Luftschifsahrtslose

L 8 Mk. empfiehlt und versendet
Friseur Winz , Lederstr.

Ziehung garant. 16. und 25. April.

Zahrnk-Verfteigenmg.
UWegen Entbehrlichkeit verkauft Unter¬
zeichnete am Mittwoch, den 17. April,
nachmittags von 2 Uhr an, gegen
Barzahlung:

Verschied. Herrenkleider, einige
Betten , etwas Küchengeschirr,
2 Aussatzkommoden, Bett¬
laden, Tische, Stühle,1 dop¬
pelter Kleiderkasten, verschied.
Handwerkszeug, ältere Fen¬
ster, 1 zweirädriger Hand¬
karren, Spiegel und Lampen,
1 Schauckkästchen, 1 Wanduhr,
1 neue Fahne , sowie allgem.
Hausrat.

Liebhaber sind etngeladen.
Glaser Carl Hällßlcr's Mitwr.

Ler ;um Einlegen,
garantiert

frische Italiener
und Steirer,

empfiehlt
V . LlvpLOIL.

Größere
Familien Wohnung
hat zu vermieten

Maletsch in Liebenzell

Gesucht
eine zuverlässige ältere Frau den Tag
über zu einem Kind. Von wem, sagt
die Red. dS. Bl.

Ein 14—16jähriges Mädchen zu
Kindern sucht

Frau Kaufmann Berg,
Nagold.

^ Im Auftrag werden

IMor !Moris LigsrettMl
(Stuten), Normänner,
mittl. Schlag, öjährig
mit jeder Garantie ver¬
kauft. Auskunft erteilt

Adolf Lutz.

Fruchtpresse.
Calw, 13. April 1907.

Höchster Wahrer Niederster
Preis Mttelpreis Preis

Haber . . 9 40 9 30 S 10

Telephon Sir. 9. Druck und Verlag der A. Oelschläger 'icken Buchdruckerei. Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw.
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